
c e

vierteljährlich beiz i Sei ünges r
an ewerden von allen Reichs

ſtanſtalten angenommenJm tigen en et
unter Saale Zeitung eingetragen

n
Nachdruck nur mit Quellenangabe

Saale Ztg geſtattet m
vewprega der lei Nr 1140

ver r ren inerege Leipzig 46009

WMorgenAusgabe

Saale Beilung
Achtundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die S geſpaltene Kolonelzefte
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Retlamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nr 513a
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Der türkiſche Soldat und Offizier

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bei allen Kämpfen der letzten Zeit hat es ſich gezeigt
daß das Menſchenmaterial aus dem ein Heer zuſammen
geſetzt iſt von größter Bedeutung für die militäriſche
Leiſtungsfähigkeit iſt Trotz aller Vervollkommnung der
Waffen und trotz aller Verbeſſerung und Einführung tech
niſcher Hilfsmittel bleibt doch immer der Menſch der die
Waffen führt und die techniſchen Apparate bedient das Wrch
tigſte und Entſcheidende Was helfen die beſten Waffen
alle Fortſchritte der Technik wenn der Soldat und ſeine
Führer verſagen und die ihnen übergebenen Kriegsmittel
nicht richtig zu verwenden wiſſen Mehr als je ſpielen zu
dem in den modernen Kämpfen die moraliſchen Umſtände
eine große Rolle ſind vielfach ausſchlaggebend für den Aus
gang der Kämpfe Und ſo muß man ſich jetzt vo die Türkei
als neue Partei auf dem Kriegsſchauplatze erſcheint wo ſie
ihr Heer in die Wagſchale des Kampfes werfen will unwill
kürlich zuerſt fragen welchen Wert beſitzt der türkiſche Sol
dat wie wird ſich der türkiſche Offizier bewähren Dabei
wird man um zu einem richtigen und gerechten Urteil zu
kommen ſich in erſter Linie an die Erfahrungen und Ergeb
niſſe des letzten Balkankrieges halten müſſen unter Berück
ſichtigung der inzwiſchen eingetretenen Aenderungen

Die Kataſtrophe die zu Beginn des Balkankrieges über
das türkiſche Heer hereinbrach iſt weniger auf ein Verſagen
der türkiſchen Soldaten und auf die geringe Leiſtungsfähig
keit des einzelnen Mannes zurückzuführen als auf Mängel
in der Organiſation und Führung Der Soldat hat auch in
jenen ſchweren Zeiten ſeine guten Eigenſchaften gezeigt wie
in den früheren Feldzügen Dieſe beſtehen zunächſt in einer
großen paſſiven Widerſtandskraft durch die er ſich namentlich
gut für ein defenſives Verhalten eignet Seine Religion
lehrt ihn alles was auch kommen mag als ein Unabänder
liches vom Schickſal vorher Beſtimmtes zu betrachten Das
führt zu einer gewiſſen Todesverachtung und Gleichgültigkeit
gegen alle Gefahren eine für den Kampf ſehr wertvolle
Eigenſchaft Der Kampf gegen die Ungläubigen iſt ihm nach
wie vor trotz aller Kulturfortſchritte immer eine Religions
ſache für ihn ſtehen im Paradies die höchſten Wonnen in
Ausſicht Auch dies trägt ſehr viel zur Kampfbegeiſterung
bei Der größte Teil der türkiſchen Bevölkerung iſt an ein
fache Lebensbedingungen gewöhnt und gebraucht nur wenig
zum Lebensunterhalt Dieſes muß ihm aber regelmäßig und
in genügender Menge gewährt werden ſonſt wird ſeine
Leiſtungsfähigkeit ſchnell herabgeſetzt Dies zeitweiſe Ver
ſagen des türkiſchen Heeres im erſten Teile des Balkankrieges
iſt hauptſächlich auf die mangelnde Verpflegang zurückzu
führen Als dieſe verbeſſert war hoben ſich auch ſofort wieder
die Leiſtungen An der Tſchataldſcha Stellu ig wurde dem
weiteren Vordringen der Bulgaren erfolgreicher Widerſtand
geleiſtet Beſonders iſt das große Geſchick des Türken zu
Jmproviſationen hervorzuheben Er findet immer Mittel
und Wege um auch unter ſchwierigen Verhältniſſen fehlende
Organiſationen Trains und Kolonnen zu erſetzen Bei den
großen modernen Heeren findet aber dieſe Geſchicklichkeit
ſchließlich eine Grenze es läßt ſich eben nicht alles erſt bei
der Mobilmachung improviſieren ſelbſt in der Türkei nicht
Es iſt eine der wichtigſten Lehren des letzten Krieges ge
weſen die bei der Reorganiſation der Armee nach dem
Kriege auch berückſichtigt worden iſt Es iſt deshalb anzu
nehmen daß der jetzige Kriegsausbruch das türkiſche Heer
in einem viel beſſeren Zuſtande antreffen wird bei dem es
nicht mehr ſo vieler Jmproviſationen bedarf

Der türkiſche Offizier hat r in den letztenJahren eine außerordentlich rege Tätigkeit zur Weiter
bildung entwickelt Auch von Staats wegen iſt viel für eine
beſſere militäriſche Ausbildung geſchehen Allerdings iſt die
Zeit noch zu kurz geweſen als daß ſich über den Stand der
Ausbildung jetzt ſchon ein ſicheres Urteil abgeben ließe Der
verderbliche Einfluß der Politik iſt nach Möglichkeit beſchränkt
worden Es iſt dadurch auch möglich geworden die Ge
ſchloſſenheit des Offizierkorps zu erhöhen und die vielen
inneren Zwiſtigkeiten zu beſeitigen die früher vorhanden
waren Zahlreiche ältere Offiziere die in ihren Leiſtungen
den modernen Anforderungen nicht mehr entſprachen ſind
beſeitigt worden ſo daß eine allgemeine Reinigung ſtatt
gefunden hat Offiziere von verhältnismäßig jungen Jahren
damit aber auch von geringer Dienſterfahrung ſind in die
höheren Stellen gekommen Sie müſſen noch den Beweis
ihrer Geeignetheit für die Führung größerer Truppenver
bände im Kriege erbringen

Der Zuſammenhang zwiſchen dem Mann und dem Offi
zier war in der alten Armee ein ſehr guter Jm Balkan
kriege wurde getklagt daß er verloren gegangen ſei Die
Heranziehung der chriſtlichen Rekruten zum Heeresdienſt die
Beſeitigung der länggedienten aus dem Mannſchafts und
Unteroffiziersſtande hervorgegangenen Subalternoffiziere
hatten einen ungünſtigen Einfluß ausgeübt Da aber dieſe
Schäden in der Türkei ſelbſt erkannt und vielfach in der

Halle Montag den 2 November 19514

Der engliſche Kreuzer Hermes vernichtet
Ein engliſches Schlachtſchiff kampfunfähig gemacht

T V Berlin I November
Aus London wird unterm 31 Oktober gemeldet Der engliſche Kreuzer Hermes

wurde auf der Rückfahrt von Dünkirchen von einem dentſchen Unterſeeboot im eng
liſchen Kanal zum Sinken gebracht

Berlin 2 November
Laut B wird für die plötzliche Rückkehr des eng

liſchen Schlachtſchiffes Venerable nach England kein Grund
e

Hermes iſt 1898 vom Stapel gelaufen Er hatte eine
Waſſerverdrängung von 5700 Tonnen lief 20 5 Knoten in
der Stunde und war mit elf 15,2 acht 7,6 einem 4,7 Ztm
Geſchütz bewaffnet und mit zwei Torpedolancierrohren aus
gerüſtet Seine Beſatzung betrug 480 Mann Es ſind mit
hin faſt 300 Mann mit dem Kreuzer untergegangen

Daß der Kreuzer im Kanal ſelbſt unſerem Unterſee
boot zum Opfer gefallen iſt macht den Erfolg doppelt wert
voll Die Engländer müſſen nun wohl erkennen daß ſie
nichts vor unſeren Unterſeebooten zu ſchützen vermag die ſie
in ihren heimatlichen Gewäſſern ſelbſt aufſuchen

200 Offiziere und Mannſchaften ſind gerettet
angegeben Jn Norwegen vermutet man daß es durch eine
Granate oder durch ein Unterſeebootstorpedo kampfunfähig
gemacht worden iſt

Venerable iſt ein Schlachtſchiff von älterem Typ als
die Dreadnoughts Es iſt am 2 November 1899 vom Stapel
gelaufen beſitzt 15 250 Tonnen Waſſerverdrängung und eine
Armierung von vier 30,5 zwölf 15 achtzehn 7,6 zwei 4,7 em
Geſchütze und vier Torpedo Lanzierrohre Seine Geſchwin
digkeit iſt dagegen nicht groß nur 18 bis 18,7 Seemeilen die
Stunde Die Beſatzung beträgt 750 Mann An Wert wird
alſo dieſes Schiff den von U 9 vernichteten modernen
Kreuzern kaum gleichkommen Jmmerhin ſtellt es ſchon
einen bedeutenderen Gefechtswert dar

Preſſe beſprochen worden ſind kann man annehmen daß ſie
inzwiſchen beſeitigt worden ſind ſo daß Mann und Offizier
in vertrauensvollem Zuſammenarbeiten ihre vorzüglichen
Eigenſchaſten zur Geltung bringen können

Der ruſſiſch türbiſche Krieg

Die Türken gehen gegen Aegypten den Kaukaſus
und Indien vor

W TB Berlin 2 November
Nach dem Secolo werden in Paläſtina Truppen gegen

Aegypten und in Samſun 200 000 Türken gegen den Kau
kaſus zuſammengezogen Das 13 Armeekorps ſoll durch
Perſien gegen Jndien vorgehen

Der heimtückiſche Ueberfall der Ruſſen die einem Teil
der ruſſiſchen Flotte durch Minen den Ausgang aus dem
Bosporus ſperren und die im Schwarzen Meer befindlichen
türkiſchen Kriegsſchiffe dann mit überlegenen Kräften an

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 1 November vormittags

Jn Belgien werden Operationen durch Ueberſchwem

mungen erſchwert die am erkanal durch die Zerſtörung
von Schleuſen bei Nieuport herbeigeführt ſind Bei Ypres
ſind unſere Truppen weiter vorgedrungen und es wurden
mindeſtens 600 Gefangene gemacht ſowie einige Geſchütze
der Engländer erbeutet Auch die weſtlich von Lille kämpfen

den Truppen ſind vorwärts gekommen Die Zahl der in
Vailly gemachten Gefangenen erhöht ſich auf etwa 1500 Jn

der Gegend von Verdun und Toul fanden nur kleinere
Kämpfe ſtatt

Jm Nordoſten ſtanden unſere Truppen auch geſtern noch

in unentſchiedenen Kampfe mit den Ruſſen
v

Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 1 Nov Heute nachmittag wurde amtlich
bekannt gegeben daß der Tag charakteriſiert war durch einen
allgemeinen Offenſivverſuch der Deutſchen auf der ganzen
Front von Nieuport bis Arras Die Deutſchen die Rama
cappelle genommen hatten wurden von dort durch Gegen
angriffe vertrieben Südlich Vpres haben die Franzoſen
einige Stützpunkte verloren Zwiſchen La Baſſée und Arcras
wurden alle Angriffe der Deutſchen mit großen Verluſten
zurückgewieſen Jn der Gegend an der Aisne ſind die Frag
zoſen ebenfalls ſtromabwärts von Soiſſons vorgerückt

Die Kathedrale als Dekung
W TB Rom 1 Nov Da die franzöſiſche Heeresleitung

wiederum eine Batterie vor der Kathedrale von Reims auf
geſtellt und einen Beobachtungspoſten auf dem Turme der
Kathedrale eingerichtet hat hat im Auftrage des Reichs
kanzlers v Bethmann Hollweg der preußiſche Geſandte am
Vatikan bei der Kurie gegen dieſen barbariſchen Mißbrauch
von Gotteshäuſern einen förmlichen Proteſt eingelegt Die
Franzoſen allein trügen die Verantwortung für eine etwa
eintretende Beſchädigung ſie den Deurſchen zur Laſt zu legen

ſei lächerlich
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greifen und vernichten wollte iſt mißglückt jetzt hätte Ruß
land gerne alles ungeſchehen gemacht Es ſcheint kaum
laublich und doch hat der Dreiverband verſucht die Türkei
zu veranlaſſen die Feindſeligkeiten wieder einzuſtellen
Eine Depeſche aus Konſtantinopel meldet

Offizielle Kriegserklärungen ſind bisher noch nicht er
folgt aber der franzöſiſche Botſchafter hat noch einen Ver
mittelungsverſuch unternommen Er gab dabei zu daß Ruß
land ſich als angreifender Teil bekenne und bereit ſei wegen
des Vorfalles am Schwarzen Meer Zugeſtändniſſe zu machen
Die Türkei verlangte darauf die Demobiliſierung der Schwar
zen Meerflotte Das lehnte Rußland ab und ſo ſcheiterte
der letzte Vermittelungsverfuch

Es hat nichts geholfen daß Rußland pater peccavyi
ſagte und das konnte auch nichts helfeß ſo lange die
Garantien fehlten daß feindſelige Akte ſich nicht wieder
holten Rußland hat die Garantie abgelehnt und ſo kam es
wie es kommen mußte

Lie Vermittlungsakt on iſt geſkeitert

WTB Konſtantinopel 1 Nov Den BVotſchaftern Ruß
lands Englands und Frankreichs wurden die Päſſe zuge
ſtellt Der ruſſiſche und der engliſche Botſchafter reiſen heute
ab der franzöſiſche morgen

Daß es den Ruſſen mit ihren Zugeſtändniſſen nicht ernſt
war läßt auch die folgende Depeſche erkennen

c B Wien 1 November
Nach Berichten aus Konſtantinopel hatten der

ruſſiſche Botſchafter Giers und der erſte Dragoman der
ruſſiſchen Botſchaft Mandelſtamm zuletzt ganz unver
hüllt einen drohen den Ton gegen die Miniſter ange
ſchlagen Es kam zu pein lichen Auftritten mit dem
Großweſir dem Prinzen Said Halim ſowie mit dem Mini
ſter des Aeußern Talgat Bei als Mandelſtamm dieſem gegen
über Einſpruch erhob gegen die bevorſtehende Auflöſung des
ruſſiſch ottomaniſchen Klubs Die ruſſiſche Botſchaft ſchickte
ihr Archiv ſchon vor einigen Tagen nach Odeſſa ab Zugleich
hatte der engliſche Botſchafter Millet den in Konſtantinopel
weilenden Engländernvertraulich einen Wink
gegeben die Stadt zu verlaſſen Der ruſſiſche Botſchafter
der am Nachmittag noch eine letzte Unterredung mit dem
Großweſir in ſeiner Wohnung hatte hat bereits ſeine
Päſſe verlangt Ein Dragoman der ruſſiſchen BVotſchaſt
überſiedelte auch ſchon nach der italieniſchen Botſchaft die
den Schutz der Ruſſen in der Türkei übernimmt

Ganz wohl ſcheint dem Dreiverband allerdings bei dem
energiſchen Vorgehen der Türkei nicht zu ſein Man hat
wohl gehofft die Hohe Pforte einzuſchüchtern Aus Londor
wird nach dem W ITB berichtet

Jn ruſſiſchen militäriſchen Kreiſen ſieht man nach der
Evening News die Türkei keineswegs als einen zu ver

achtenden Feind an Die Türkei könne eine halbe
Million Soldatenins Feld führen und außer
dem eine Reſerve von 300 000 Mann Die Ruſſen ſeien
vollſtändig auf die Verteidigung der kau
kaſiſchen Gebiete vorbereitet

Pall Mall Gazette glaubt daß das Vorgehen der
Türkei den ganzen Balkan in Flammen ſetzen wird

Ob Rußland im Kaukaſus vorbereitet iſt wiſſen wir
natürlich nicht wir wiſſen nur daß es den Türken nicht ſchwer
iſt dort größere Truppenmaſſen hinzuwerfen daß

der Kaukaſus ſich in lebhaſter Gärung
befindet und dort die türkiſchen Truppen recht freundlich von
den Bewohnern empfangen würden da dieſe ſich von den
Ruſſen wirtſchaftlich und in ihren religiöſen Anſchauungen

gedrückt fühlen



e

J

a

e

I J

e
S S e

e B Wiren 1 Rovemver
Die Korreſpo Rundſchau verbreitet folgende Jn

formationen aus Konſtantinopel Die Lage im Kaukaſus
eine ernſte Zuſpitzung erfahren Es beſteht tatſächlich im
Kaukaſus eine ernſte Gärung unter den Mohammedanern

und Jn Tiflis kommt es fortwährend zu Zu
der lkerung mit den ruſſiſchen Garniſonen

nder Brand hat die ſchönſten Gebäude der Stadt
ert und die Behörden behaupten er ſei von Revo

lutionären angelegt worden Man habe auch den Plan eines
n gegen den Statthalter aufgedeckt deſſen Rücktritt

evorſtehe
Daß die Pall Mall Gazette ſich nicht geirrt hat wenn

ſie glaubt daß das ruſſiſche Vorgehen das die Türkei zum
Losſchlagen zwang auch ſonſt den Balkan in Flammen
ſetzen kann beweiſen zwei Nachrichten die als

Sturmzeiden auf dem Valkan

gedeutet werden können Die erſte ſpricht von der ruſſen
feindlichen Stimmung in Bulgarien und lautet

c B Wien 1 November
Nach Meldungen aus Sofia verfügte die bulgariſche Re

gierung die Einſtellung des Schiffahrtsverkehrs in bulgari
ſchen Häfen eiter verlautet daß die Einberufung der
zweiten Linie des bulgariſchen Heeres bevorſteht Der
ruſſiſche Botſchafter in Sofia hat nach Petersburg berichtet
die Stimmung in Bulgarien ſei durchqus ruſſenfeindlich
Alle ſeine Verſuche eine Aenderung darin zu erreichen ſeien
erfolglos geblieben

Die ruſſiſche Preſſe beurteilt die Lage als ſehr ernſt
Außerdem ſoll in Odeſſa eine geheime Verhandlung gegen
70 revolutionäre Leute von der Schwarzen Meerflotte er
öffnet worden ſein

Die andere ſtellt ein
gemeinſames Vorgehen Rumäniens und Lulgarien

in Ausſicht
Berlin 1 November

Der Korreſpondent des Berliner Tageblattes tele
graphiert aus Rom Wie ich von guter Seite erfahre ſchwe
ben zwiſchen Rumänien und Bulgarien Verhandlungen für
eine etwaige ſpätere gemeinſame Aktion Dieſe Aktion werde
ſich nicht gegen Oeſterreich richten

Kie Beſchiehung Odeſſas

o B Kopenhagen 1 November
Zur Ergänzung der Meldung über die Beſchießung

Odeſſas liegt hier noch folgende Nachricht vor Unbekannte
Torpedoboote drangen in den Hafen ein und brachten das
ruſſiſche Kanonenboot Do ne z zum Sinken Ein Teil der
Beſatzung ertrank Drei ruſſiſche und ein franzöſiſcher Damp
fer wurden gleichfalls beſchoſſen und beſchädigt 2 Mann
der Beſatzung wurden getötet einige andere Seeleute eben
falls Die Vorſtadt Odeſſas wurde von den Torpedobooten
beſchoſſen wodurch einige Gebäude darunter eine Zucker
fabrik beſchäbdigt wurden Mehrere Perſonen kamen ums
Leben oder wurden verwundet

Weitere Depeſchen melden

Koſtantinopel 1 Nov Der ruſſiſche Votſchafter iſtgeſtern mit ſeiner Familie und dem Perſonal der Setſheſt

über Rumänien abgereiſt

Konſtantinopel 4 Nov Wie aus guter Quelle ver
lautet will die türkiſche Regierung nicht mit der Ausweiſung
der Staatsangehörigen der Tripelentente vorgehen Die Re
gierung gebe damit einen Beweis ihres Humanitätsgefühls
und ihrer Ziviliſation

Kouſtantinopel 1 Nov Um gegen einen eventuellen
Angriff feindlichen Flotte geſichert zu ſein hat die Re

die notwendigen Maßnahmen zur Verteidigung des
afens von Smyrna getroffen

Der Himmel im November

Ungemein trübe war der nun abgelaufene Oktober
monat und nur ſehr ſelten war es möglich einen Blick auf
den geſtirnten Nachthimmel zu werfen Auch das Tages

eſtirn zog ſeine immer kürzer werdende Bahn faſt ausnahms
s hinter einem dicken Wolken oder RNebelſchleier und nur

an der raſchen Abnahme der e erkannte man
ſeine zunehmende ſüdliche Deklination Zu Beginn des
Monats November ſteht die Sonne bereits 145 Grad ſüdlich
vom Aequator in vier Wochen vird ſie eine ſüdliche Ab
weichung von 2138 Grad erreicht haben ſo daß ſich im Laufe
des Monats die Mittagshöhe der Sonne um weitere 7 auf
16 Grad berechnet für die geographiſche Lage von Berlin
verringert Jmmer ſpäter erfolgt demgemäß auch der Sonnen
aufgang immer früher der Sonnenuntergang Erſcheint
jetzt der Sonnenball um 7 Uhr vormittags im Südoſten
während er um 4 r nachmittags im Südweſten ver
ſchwindet ſo wird das Tagesgeſtirn nach vier Wochen erſt
um 8 Uhr morgens in Erſcheinung treten und bereits vor
4 Uhr nachmittags veſchwinden

Der Mond befindet ſich Anfang November im zu
nehmenden Viertel Um Mitternacht zwiſchen dem 13 und
14 November iſt Vollmond am 28 erneuert der Trabant der
Erde ſein Licht Himmelsbeobachtungen am günſtigſten wer
den daher außer den erſten Tagen des Monats die letzten

r Novembertage ſein vorausgeſetzt daß die Bewölkung
einen Strich dadurch macht Jn kälteren Wintern aber

und es ſcheint wir mit einem ſolchen zu rechnenhaben pflegt die lehte Novemberdekade nicht Llten ſchon
eine Periode ſtrenger Kälte zu bringen And die klaren Froſt
nächte ſind wie man weiß für aſtronomiſche Beobachtungen
in unſeren Breiten am dige Die Planeten ſind im
November nur zum kleineren Teile in günſtigen Sichtbar
keitsverhältniſſen So iſt Merkur der ſich in der Wage
befindet den größten Teil des Monats hindurch infolge ſeiner
Nähe bei der Sonne unſichtbar gegen Schluß des Monats
tritt er aus den Sonnenſtrahlen heraus und geht gegen 6 Uhr
früh auf ſo daß er r nur mit dem Fernrohr am

Aamc ernem in Aryen n Gerücht hyaven die
Türken 3000 Beduinen auf 23 Gebiet geworfen

Der Sultan hat an ſämtl eine Note gerichtet
worin er dagegen proteſtiert daß die engliſche Okkupations
armee ihn in Aegypten in der Ausübung ſeiner Souveräni
tätsrechte hindere Auf Grund dieſes Proteſt s wird der
Khedive England auffordern die engliſche Regierungstätig
keit in Aegypten einzuſtellen

WBT SBSexrlin 1 November
Der Khedive von Aegypten wurde vom Sultan gelegent

lich des Beiram Feſtes beſonders ausgezeichnet

Zwei ruſſiſche Dampfer verſenkt

T U Mailand 1 Nov Einer Meldung des Seccolo
aus Petersburg zufolge hat ein türkiſcher Kreuzer wieder
zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe im Schwarzen Meer verſenkt

Wie aus Petersburg dazu noch gemeldet wird iſt in der
Nähe des Leuchtturmes von Takil der ruſſiſche TorpedojägerYalta von dem Torpedo eines türkiſchen Kreuzers geben

worden und geſunken Der Hilfefkreuzer Kazbeck der der
Yalta zu Hilfe geſchickt wurde iſt von zwei Torpedos ge

troffen worden und ebenfalls geſunken Mehrere an Bord
befindliche Perſonen ertranken

Jtalien und der Dreiverband
c B Berlin 1 Nov Von der Nachricht der Köln Ztg

der aus Zürich gemeldet wurde daß die Abreiſe des franzö
ſiſchen und engliſchen Votſchafters aus Rom bevorſtehe hat
man in Berliner diplomatiſchen Kreiſen noch keine Be
ſtätigung Dagegen iſt man darüber unterrichtet daß die
franzöſiſchen Garniſonen an der italieniſchen Grenze in den
letzten zwei Wochen wieder neu belegt worden ſind nachdem
faſt ſämtliche Truppenſtandorte gegen Jtalien Ende Sep
tember zur Verſtärkung der franzöſiſchen Front an der Marne
geräumt worden waren

Sicher iſt daß auf alle Fälle zwiſchen Jtalien und dem
Dreiverband eine Spannung eingetreten iſt Sie iſt ver

t worden durch die Beſchlagnahme italieniſcher Schiffe
urch Frankreich

z der italieniſchen Volksſtimmung hat den Franzoſen
ſehr der Umſtand geſchadet daß ein Ausſpruch bekannt ge
worden iſt den der iehis franzöſiſche Vertreter in Rom Herr
Cambon getan hat als er vor Kriegsausbruch noch Botſchafter
in Berlin war Herr Cambon hat damals geſagt Es iſt
ſchade daß Frankreich ſich nicht die Hände ſo freihalten kann
wie Jtalien Dann könnten wir es machen wie die Jtaliener
und dem Sieger zu Hilfe eilen

Die Nachricht bedeutet noch kein Eingreifen Jtaliens in
den Krieg Wir glauben daran deshalb nicht weil ſich die
Verhältniſſe für Jtalien noch nicht ſo weſentlich geänderthaben ra Jtalien jetzt losſchlagen müßte aber es bedeutet

immerhin daß Jtalien wie wir ſchon früher eusführten
nicht gewillt iſt ſeine politiſchen und wirtſchaftlichen Jnter
eſſen der Willkür des Dreiverbandes preiszugeben

Darauf deutet auch
die Miniſterkriſis in Jtalien

hin
Rom 1 November

Der Schatzmeiſter Rubini gab ſeine Entlaſſung weil
er im Gegenſatz zu anderen Miniſtern die angeblich neu
geforderten 800 Millionen Lire nicht hergeben zu dürfen
laubt ohne gleichzeitig durch neue Steuern entſprechendefinnahmen zu gewinnen Die Mehrheit der Miniſter glaubt

auch die Heeresausgaben vermittels königlicher Verfügungen
ungeſäumt durchführen zu ſollen während Rubini zuerſt die
Genehmigung des Parlaments welches erſt Ende November
zuſammentreten ſoll für unerläßlich erachtet Da es ſich
um grundſätzliche Fragen handelt wird ſogleich das geſamte
Kabinett Salandras ſeine Entlaſſung geben welche der
König jedoch ablehnen dürfte Daraufhin ſteht nur die Er
nennung des neuen Schatzminiſters und des Miniſters des
Aeußern bevor Angeblich teilt der für den letzteren Poſten
in Ausſicht genommene Sonnino den Standpunkt Rubinis

2

m

Die neue Zuſammenſetzung würde eine e Einheit
lichkeit in der Richtung bringen daß Jtalien ſeine Kriegs

jedoch ſchwierig Venus hatte am 24 Oktober ihren höchſten
Glanz erreicht ſie hat ſich uns bis auf 54 Millionen Kilo
meter genähert und zeigt jetzt einen ſcheinbaren Durchmeſſer
von 46,5 Bogenſekunden Sie würde als hellſtes Objekt am
ganzen Firmament alſo ein glänzendes Bild darbieten wenn
ihre Stellung günſtiger wäre Aber ſie ſteht im Skorpion
in unmittelbarer Nähe der Sonnenſtrahlen und kann nur
Anfang November kurze Zeit nach Sonnenuntergang tief im
Südweſten noch geſehen werden Da ſie rückläufig iſt ſo
wird ſie binnen kurzem von der Sonne überholt und ver
ſchwindet infolgedeſſen ſchon im Laufe dieſes Monats völlig
in den Sonnenſtrahlen Am 27 Novbr kommt ſie in untere
Konjunktion mit der Sonne Jm Laufe des Monats De
zember wird Venus aber morgens wieder raſch aus den
Sonnenſtrahlen heraustreten und am Jahresſchluß etwa
228 Stunden lang als Morgenſtern ſtrahlen Mars durch
zieht im November die Tierkreisbilder der Wage und des
Skorpions auch für dieſen Planeten iſt alſo die ſcheinbare
Sonnennähe der Beobachtung hinderlich Mars geht gegen
wärtig etwa eine halbe Stunde nach der Sonne unter ver
ſchwindet aber alsbald völlig in deren Strahlen und für das
bloße Auge bleibt der jetzt weit von uns entfernte Planet
überhaupt unſichtbar Günſtiger liegen die Beobachtungs
verhältniſſe bei Jupiter obwohl auch dieſer Rieſe unter den
Planeten der den Steinbock rückläufig durchzieht abends
ſchon immer früher untergeht In der erſten Monatshälfte
kann er bis in die elfte Abendſtunde beobachtet werden am
30 November verſchwindet er aber auch ſchon um 9 Uhr
abends am r Die günſtigſte Stellung hat Sa
t urn Er ſteht zurzeit rückläufig im nördlichſten Teile der
Ekliptik in den Zwillingen und er kann zu Beginn des
Monats ſchon von 7 Uhr an während der ganzen Nacht
verfelgt werden Ende November erſcheint er ſogar ſchon
um 5 e abends am Nordoſthimmel Aranus ſteht nur
wenig weſtlich von Jupiter zu ſeiner Beobachtung iſt ein

ebenſo unerläßlich wie zu der des völlig teleſkopiſchen
eptun der ſich in den Zwillingen befindet und während

der ganzen Nacht verfolgt werden kann Am Planeten
himmel ereignet 2 in dieſem Monat übrigens noch ein
ziemlich ſeltenes Phänomen und zwar ein Merkurdurch
z n g vor der Sonnenſcheibe Mit bloßem Auge oder auch

ie das bei jeder Sonnenbeobachtung ſelbſtverſtändlich iſtMorgenhimmel einige Zeit hindurch beobachtet werden kann
Die tiefe Stellung des Planeten macht dieſe Beobachtung mit einem einfachen Blendglas iſt von dieſer Erſcheinung

vorrate ſchneller als bisher erganzt um zu einemEingreifen fertig zu ſein wenn es noilut reren
Vielleicht kann der Brand auf dem Balkan dazu bet

tragen Jtalien in den Kriegsſtrudel hereinzuceißen Wenn
die Nachricht zutrifft daß

Italien eine griechiſche Jnſel beſ
hat dann könnte das Anlaß zu Schritten des
gegen Jtalien geben Die Nachricht lautete

T U Mailand 1 November
Die Beſetzung Saſenos erfolgte durch Landungsabtei

lungen des Kriegsſchiffes Etna Die Operationen er
folgten unter Leitung des Admirals Patris Die Italiener
kamen mittags an Sie erreichten in halbſtündigem Marſche
die Spitze der Jnſel und hißten dort die italieniſche Flagge
200 Mann bleiben dortſelbſt Die Schiffe bleiben in der Bai
vorläufig liegen

Saſeno iſt eine Griechenland gehörende 2 Quadrat
kilometer große Jnſel die gegenüber der albaniſchen Stadt

Valona liegt Man darf geſpannt ſein wie Griechenland
ſich dazu ſtellt

ceiverbandeg

hO ha nahen

Rücktritt des geſamten italieni hen

Kab netts

WTB Rom 31 Okt Meldung der Agenzia Stefani
Der Schatzminiſter Rubini gab heute den Entſchluß kund von
ſeinem Amt zurückzutreten Infolgedeſſen entſchied ſich das
ganze Kabinett dahin ebenfalls aus dem Amte zu ſcheiden
Miniſterpräſident Salandra teilte dem König dieſen Ent
ſchluß mit Der König behielt ſich die Entſcheidung vor

e B Rom 1 November
Wie aus Meldungen der Deutchen Tageszeitung her

vorgeht iſt in allernächſter Zeit eine weitere Klärung
der Haltung Jtaliens zu erwarten Jn Paris ſind
in letzter Zeit Peſorgniſſe aufgetaucht daß Jtalien ſeine
dreiperbandsfreundliche Haltung aufge
geben habe

a

Oeſterreichiſcher Sieg in Galizien,
Zwei Jnfanteried viſtonen und eine Schützenbrigade

geſchlag n

W TB Wien 1 November
Amtlich wird verlautbart Jn Ruſſiſch Polen entwickeln

ſich neue Kämpfe Angriffe auf unſere Stellungen wurden
zurückgeſchlagen und einige feindliche Abteilungen zerſprengt

Die mehrtägige erbitterte Schlacht im Raume nordöſtlich
Turka und ſüdlich Stary Sambor führte geſtern zu einem
vollſtändigen Siege unſerer Waffen Der hier eingebrochene
Feind zwei Jnfanteriediviſionen und eine Schützenbrigade
wurde aus allen ſeinen Stellungen geworfen Czernowitz

wird von unſeren Truppen behauptet Das namentlich auf
die Reſidenz des griechiſch orientaliſchen Erzbiſchofs gerichtete

Artilleriefeuer der Ruſſen blieb ohne nennenswerte Wirkung

Kuſſen üher den San zurückgeworfen

e B Wien 1 November
Aus Krakau wird gemeldet die Ruſſen ſeien über

den San zurückgeworfen Lezahsk iſt von den Ruſ
ſen frei Die öſterreichiſchen Truppen rückten nach der Be
freiung dieſes Ortes 20 Kilometer gegen Oſten vor

freilich nichts zu ſehen dazu iſt die Erſcheinung der kleinen
Merkurſcheibe zu winzig Die Merkurdurchgänge ſind aber
inſofern bemerkenswert einmal weil ſie zu gewiſſen aſtrv
nomiſchen Meſſungen und Berechnungen dienen vann aber
weil ſie ſich in beſtimmten Zeiträumen regelmäßig wieder
holen Jn jedem Jahrhundert erfolgen durchſchnittlich 13
Vorbeigänge des Planeten vor der Son nenſcheibe und 37
jedesmal wenn Merkur zur Zeit ſeiner unteren Konjunktion
nahe bei der Ekliptik alſo auch nahe ſeiner Knotnnlinie ſteht
Bei der gegenwärtigen Lage einer Knoten können dieſe
Durchgänge immer nur in den Monaten Mai und November
erfolgen Alle 46 Jahre kehren die Merkurdurchgänge in
derſelben Reihenfolge wieder weil 46 Erdenjahre faſt auf
den Bruchteil eines Tages genau 191 Merkurumläufen ent
ſprechen Der 46jährige Zyklus der Merkurkonſtellationen am
Himmel war bereits den alten Chaldäern bekannt wie ſie
auch wußten 29 e der Lauf der Venus zwiſchen den Beſtirnen ſchon na Cahren wiederholt und wie ſie auch die

Wicederkehr der Mondfinſterniſſe nach dem ſogen Saros einer
Periode von 18 Jahren und 19 Tagen kannten Der erſte
der einen Merkurdurchgang berechnete war Kepler es war
der Durchgang des Jahres 1631 Entſprechend dem 46jährigen
Zyklus ſtimmten die Zeiten dieſes Merkurdurchganges vom
7 November 1731 genau mit denen des Durchganges vom
9 November 1848 überein Die Abweichungen ſind nur ganz
unwelſentlich Die letzten Merkurdurchgänge waren am
10 November 1894 und am 14 Rovember 1907 Der dies
jährige Durchgang findet am 7 November ſtatt Der Ein
tritt des Planeten in die Sonnenſcheibe erfolgt um 10 Uhr
51 Min vormittags der Austritt erfolgt um 3 Uhr 3 Min
nachmittags Sichtbar iſt das Phänomen überall wo während
dieſer Zeit die Sonne über dem Horizont ſteht alſo in der
weſtlichen Hälfte Aſiens in ganz Europa ganz Afrika imAtlantik in ganz Südamerika und in der öſtlichen Hälfte
Nordamerikas

Der weitere Lauf des Kriegskometen Dela
van 1913 führt im November vom Bootes in das Stern
bild der lange Am 26 Oktober weilte der Komet in
Sennennähe und war an dieſem Tage 165 Millionen Kilo
meter vom Zentralgeſtirn entfernt Sein Abſtand von der
Erde betrug an dieſem Tage 230 Millionen Kilometer Dieſe
verhältnismäßig große Entfernung hat natürlich die Hellig
keit des Kometen beeinträchtigt übrigens hat man infolge
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der elgeneine Angriff auf Magen

WTB Tokio 31 Oktober
Amtlich wird bekannt gegeben daß der allgemeine An

griff auf Tſingtau von der Land und Seeſeite am Vormittag
begonnen hat

Vom Krieg in den Kolonien
London 1 November

Ob die Engländer ſich den Krieg gegen Deutſchland in
Europa beſonders leicht vorgeſtellt haben iſt ſchwer zu ſagen
wenn ſie auch zweifellos von den Ereigniſſen der erſten drei
Kriegsmonate mehr als unangenehm überraſcht worden ſind
Eins aber glaubten ſie ſozuſagen 24 Stunden nach Kriegs
beginn ſicher in der Taſche zu haben unſere Kolonien
Man erinnert ſich ja auch noch mit welchem Freudengeheul
die Beſetzung der unverteidigten Kolonien im JndiſchenOzean die Wegeyung von Togo und der Küſtenorte Kame

runs begrüßt wurde Aber wie in Europa werden ſich auch
in den Kolonien die europäiſchen Japaner glücklicherweiſe
ſtark verrechnet haben Von Südweſtafrika fehlen aus der
letzten Zeit ja genaue Nachrichten aber die Times ſind in
der Lage einen Bericht über die Kampag nein Ka
mer un zu veröffentlichen der natürlich von allen möglichen
Erfolgen zu berichten weiß wenn er auch gerade in wich
tigen Fällen namentlich dann wenn deutſche Stationen an
geriffen werden unter Hängen und Würgen zugeben muß
daß der Sieg auf der anderen Seite gelegen hat

Die deutſchen Verluſte ſcheinen ſogar nach den engliſchen
Angaben verhältnismäßig gering geweſen zu ſein während
die Engländer in der Zeit vom 25 Auguſt bis zum 19 Okto
ber allein 22 Offiziere durch Tod Verwundung und Ge
fangennahme davon weit über 314 Gefallene verloren
haben

China mobiliſtert

e B Hamburg 1 November
Nach einer Konſtantinopeler Meldung der Hamburger

Nachrichten ſoll eine Art allgemeiner Mobiliſierung in China
bevorſtehen

Eine Kommiſſion unter dem Vorſitz Yuomſhikgis arbeitet
an den dringenden Vorbereitungen

Im Gefecht bein Korpsſtab

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Armee Oberkommando Oſt den 27 Oktober

Unberechtigter Nachdruck auch auszugs
weiſe verboten

Ein Stabsauto brachte mich in raſcher Fahrt zu dem
Artilleriebeobachtungsſtand den Exzellenz Morgen in
liebenswürdiger Weiſe uns als geeignetſten Beobachtungs
punkt ausgeſucht hatte Unſere ſchweren 15 Zentimeter Hau
bitzen machten e Pauſe als wir vorbeikamen Das
Auto wurde hübſch in gedeckte Stellung gefahren und wir
gingen zu Fuß den Hügel hinan deſſen Flanken noch von
den ruſſiſchen Schützengräben aufgeriſſen waren die die
Unſern vor kurzer Zeit re hatten Ein paar ſpärliche
Kiefern wuchſen oben auf der Spitze und daneben lag ein
zuſammengeſchobener Triangulationspunkt

Exzellenz beobachtete ſchon oben die Entwicklung der
Schlacht und ich hatte nun währened des ganzen Tages den
Vorzug in die ungeheure Maſchine des modernen Gefechts
hineinblicken zu können

Die Batterie Oeſterreich bei der wir uns unbefanden
hatte ihren Beobachtungsſtand mit aller Kunſt ausgebaut Da
gab es eine kleine Hütte mit Sitzbänken und mehreren
Höhlen die über 158 Meter in die Erde gingen Oben
h man das Holzdach ſäuberlich mit Stroh und Zelt
bahnen bekleidet und auch unten bildeten rieſige Lagen von
Roggenſtroh die einigermaßen warme Unterlage Jch
glaube trotzdem dem Bat eriechef und ſeinen Leutnants daß
man des Nachts vor dem Einſchlafen mindeſtens eine halbe
Stunde lan das monotone Geräuſch der aufeinanderklappernden Je ne hörte Uebrigens wäre die Verpflegung

Pat außergewöhnlich ideal was mir die leeren Büchſen von
alberſtädter Würſtchen auch zu beweiſen ſchienen

der andauernden Trübung ohnehin den ganzen letzten Monat
hindurch den Weltenbummler nicht z Geſicht bekommen
Der Kern hat die Helligkeit eines Sternes vierter Größe
Nach einer rn zeigte er Ende Septemberdrei getrennte eife von denen einer eine Länge von
6 Grad erreichte und einen Winkel von 26 Grad nit dem
am weiteſten von ihm abſtehenden Schweif bildete Seit
man den Kometen im September mit bloßem Auge unter
halb der Bärenſterne geſehen hat iſt ſeine nördliche Ab
weichung ſehr viel geringer geworden Der Komet ſteht am
3 November in Rektaſgenſion 14 h mm 59 s und in 20 Gr
26 44 nördlicher Abweichung Die Beobachtung des Ko
meten iſt demgemäß jetzt nur noch in den frühen Morgen
ſtunden vor Sonnenaufgang möglich M L

e

Schillers Räuber im Stadttheater

Halle 1 November
Auch das Stadttheater hatte an den ſchnell herausgeworfenen

Klaſſikervorſtellungen die nirgends Anklang gefunden hatten kein
Vergnügen gehabt Sie hat deshalb die Politik des unſoliden
Arbeitens fallen laſſen und wird hoffentlich für alle Zeiten bei
dem Ernſt bleiben mit dem die geſtrige Neueinſtudierung der
Räuber vorbereitet war Johannes Tralow dem neuen Manndes Stadttheaters gebührt das Hauptverdienſt am Erfolg der Vor

ſtellung die mit der althergebrachten allmählich ſchmierenhaft ge
wordenen ehe vollſtändig gebrochen hat Tralow
bediente ſich der Reformbühne Die Bühne ſtellte keinen unend
lichen ins Unſichtbare verlaufenden Raum wie überdrüſſig
ind wir dieſes Raums mit den falſchen Perſpektiven darondern einen Zimmerausſchnitt den Ausſchnitt aus einer Land

ſchaft ſtilvoll und geſchmackvoll zugerichtet gemäldeähnlich Damit glückte ihm mitunter eine vortreffliche Plaſtit und künſtleriſche
Wirkungen die von vornherein Erfolg heiſchten Da ſah man
z B einen ſich mäblich rot ſzrhenpen Abendhimmel eine Mauer
mit Geländer und einige duftige Mandelbäume in der Blüte ein
Bild würdig des beſten Sezeſſioniſten da ſah man als Schloßge
mächer weiter nichts als einen durch Vorhänge abgeſchloſſenen
Raum mit einem ſchwarzen Ruhebett ſchwarzen Lehnſtuhl ſchwar
zen Tiſchchen oder Vorhänge die nach verſchiedenen Gängen
führten und den Eindruck eines urä chloſſes deutlich
unterſtrichen Weniger glücklich waren die Landſchaften in den
vöh Wäldern Hier noch immex die alten Leins

Nach kurzer Zeit begann ſich das Gefecht zu entwickeln
Die Batterien weiter rechts von unſerem Standpunkt und
bald auch die Batterie hinte uns begannen zu feuern Nach
e Minuten ſchienen die erſten Gehöfte Feuer gefangen
u habenß Grauſchwarzer Dampf ſteigt langſam hoch der Batterie

chef ſieht befriedigt durch das Scherenfernrohr Er läßt
ein wenig verlängern

Schuß Schuß wiederholt der Gefreite der unten
in der Erdhöhle das Telephon bedient Ein paar Augen
blicke ſpäter ſauſt wieder eine Granate über unſern Kopf
Jn W flammt es hell auf Durch das Glas ſehen wir deut
ſche n die ſich in langer Linie auflöſt Am Wald

m

ränd hinter W kann man deutlich ruſſiſche Soldaten
erkennen

Es kommen Meldungen von der Front Exzellenz läßt
eine neue Telephonverbindung herſtellen und die Diviſion
bekommt neuen Befehl Kurz vor Mittag wird Meldung
erſtattet daß der Kirchhof von W in unſerem Beſitz iſt

m Dorf L muß jetzt eine rieſige Feuersbrunſt ſein Die
lammenzungen faſſen an ein paar mächtige Bäume die

in dem ſcharfen Wind bald wie Fackeln auflodern
Wie auf Verabredung ſchweigt jetzt für kurze Zeit das

ruſſiſche Feuer Da um dieſe Zeit die Ruſſen öfter eine
kleine Pauſe einlegen hat man bei uns ſchon überall den
Witz von der ruſſiſchen Mittagspauſe gemacht Auf jeden
Fall wird der Wink beherzigt und der Verpflegungsrat
des Korps beginnt ſeine Tätigkeit Er hat es fertig ge
bracht warmen Kalbsbraten mit richtig gehenden Kartoffeln
bis hier herauf zu bekommen Erzellenz verſichert übrigens

daß dies eine ganz beſonders glückliche Lage ſei
Es kommt eine Meldung von einem Regiment daß

Höhe 173 genommen ſei
Der ganze Stab ſieht aufmerkſam durch die Gläſer auf

die Ebene in die in der Ferne größere Waldſtücke und ein
paar Gehöfte eingeſprengt ſind Der harte Wind ſchneidet
in die Finger die das Glas halten Man wartet Dies
Warten gehört unabänderlich zum modernen Krieg wie
die Rieſenwirkung der ſchweren Haubitzen und die Meilen
ausd hnung der Fronten Immer wieder iſt das die Situa
tion man hält die Hand an das Glas ſieht in die Ebene
auf der ſich ein paar Pünktchen bewegen ſieht die weißen
Schrapnellwolken die Brandwirkung der Artillerie man
ſieht bis die Augen ſchmerzen und wartet

Einem Offizier wird eine Meldung gebracht Er meldet
ſelbſt an Exzellenz weiter W iſt in unſerem Beſitz

Der Kampf um W muß außeroedentlich heftig ſein
denn dreimal im Laufe der Zeit wird die Meldung wieder
holt bis wir das brennende Neſt in der Hand haben

Bald jolgt die dürre Nachricht unſere Jnfanterie ſteht75 Meter vor dem Waldrand Jetzt kann d ſehen wie die

auſelöſte Reihe zwiſchen den Stämmen verſchwindet Längſt
hat das Klopfen der Maſchinengewehre eingeſetzt und un
unterbrochen rollt das Geweh feuer Die Batterie hinter
uns hat Zielrichtung geändert man kann das Einſchlagen
de Granaten in der neuen Richtung deutlich erkennen Jch
trete ein pagr Schritte aus dem Kiefernwäldchen rückwärts
auf das Feld und ſehe plötzlich in vielleicht 1000 Meter
Höhe einen

ruſſiſchen Flieger
über unſerer Batterie Jch kann deutlich mit dem Fernglas
den ruſſiſchen ſchwarzen Kreis erkennen Da flattert au
chon ein feiner weißer Strich von dem Flieger herab 30
deter über unſern Geſchützen etwa erſcheint ein kleines

weißer Wölkchen Das Flugzeug ſauſt weiter und ein
zweites Wölkchen bildet ſich in einiger Entfernung Mar
kierungspunkte für die ruſßſche Artillerie Die macht aber
keinen Gehrauch von der Zielhilfe Sie richtet ihr Feuer
auf den Wald durch den jetzt die deutſche Jnfanterie vor
rückt und in immer ſchnellerer Reihenfolge erſcheinen die
Schrapnellwolken über den Kiefernſpitzen

Als der Flugapparat unſere Schützenſtellung e
beginnt ein lebhaftes Feuern gegen ihn leider vergeblich Er
hat ſich mit ein paar Wendungen in ziemlich bedeutende Höhe
eſchraubt Exzellenz erzählt bei der Gelegenheit wie die
uſſen drei ihrer eigenen Flieger herabgeſchoſſen hätten Den

einen Fliegeroffizier hätten ſie mit dem Kolben halb tot ge
ſchlagen bis ſie an dem ſchimpfenden Stöhnen erkannten daß
es ihr Landsmann war

Die Lage vorn ſcheint ſich weiter günſtig zu entwickeln Es
kommen Meldungen daß das Regiment ſo und ſo von ruſſiſcher

wandkuliſſen dienen ſo daß vielfach ſtatt der Plaſtik ein Relief
erſchien

Tralow hatte ſich bemüht die Darſteller zu einem naturge
treuen nur in langen Reden ſtiliſierten Spiel zu veranlaſſen er
a te eine Miſchung von Naturalismus und Romantik wie ſie
für die Räuber nötig iſt Cingen die Schauſpieler im allge
meinen auch auf ſeine Abſichten ein ſo gelang es einigen nameſtt
lich den Darſtellern kleinerer Rollen doch nicht dem himmel
ſtürmenden ſchwärmeriſchen Geiſt des Stückes gerecht zu werden

Einzelne Darſteller dagegen zeigten daß ſie die Träume der
Jugend verſtehen und 5 künſtleriſch zu vheleben wiſſen So in
erſter Linie Michael Jſailowits als Franz Moor Sein
Aeußeres konnte nicht beſtechen Er ſah aus wie ein Vierziger
Sein Spiel aber machte dieſen Uebelſtand vergeſſen Er ſtellte den
Feigling nicht als einen ſtets zitternden offenſichtlich zurück
ſchreckenden Menſchen dar ſondern als einen jungen Edelmann
der ſeine innere Wut und ſeine Angſt in einem widerlich geſell
e en e ln zu verbergen weiß und deſſen Schwäche erſt
im Alleinſein zutage tritt Sein Lachen iſt nicht diaboliſch ſondern
verbindlich im Hintergrund aber lauert die Falſchheit die ihm
aus den Augen ſchaut Jſailywits girrt um Amalia wie ein un
ſchuldiges Täubchen um im nächſten Augenblick mit ekelhafter
Offenbeit loszufahren ſowie er ſieht daß er hier keinen Boden für
ſeine Heimtücke findet Jſailowits hat viel von Poſſart gelernt
das Deutliche und die Gemeſſenheit im Auftreten ſtammen un
zweifelhaft von r Aber er gibt ſich freier als der Münchener
Meiſter und er hält mit der Schönhett zurück wenn ſie der Rolle
nicht zugute kommt Vaul Becker als Karl Moor iſt manchmal
zu laut und zu pathetiſch Die Würde des Schillerſchen Wortes
aber und die Größe des Helden weiß er ſinngemäß zu geſtalten
Als der alte Moor iſt Adolf Steinmann zu farblos Ueber
treibungen ſind in den Räubern nicht notwendig doch man darf
auch in dem Wenig Geben nicht übertreiben Edel bis in die
Fingerſpitzen ſpielt Berg Gaſt die Amalig Sie bot ein rühren
des Bild das vortrefſflich in den ſchönen Rahmen der Szenerien
paßte Jn der Sprache in den Manieren und in der Kleidung
gleich vollkommen und unantaſthar Karl Stahlberg und Al
bert Friedrich bringen die Charakteriſtika ihrer Räuber deut
lich zum Ausdruck Camille Hammes als Roller aber fehlte
in der großen Erzählung von der brennenden Stadt das über
ztugende Feuer Fritz Fehér als Koſinsky fällt durch edlen An
Fond auf im Weſen iſt er jedoch zu herriſch Koſinsky kommt zu
den Räubern als Vittender nicht als Beſfeblender Das nicht
übermäßig gut ren Haus war von der intereſſanten und ge
ſchmackvollen Aufführung lich überraſcht und würdigte das
gute Spiel durch ſtarken Beifall

Martin Feuchtwaoger

Artillerie ſtark beläſtigt würde man bäte um Arkgerieunker
ſtützung Eine ſchwere Batlerie weiter rechts bekommt die
nötigen Befehle

Langſam gehe ich den Hügehang n ferer
feuernden

hinunter Gerade als ich unten anlange ertönt aus der kleinen
Erdhütte der Befehl der ſofort weiter gegeben wird u
pauſe Die Kanoniere hocken ſofort an einem
der als Tiſch benutzt wird und ſpielen einen Krie
ſechzig Wie ich feſtſtelle wird eine tadelloſe Mettwurſt aus
geſpielt Ehe das Spiel in das richtige intereſſante End
getreten ſt kommt durch das geren die Meldung
Batlerie feuert Die neue Einſtellung wird angegeben und
weiter geſagt und dann kommt das Kommando Schuß und
der Kanonier reißt an der Zündſchnur Deutlich kann ich bei
der leicht einſetzenden Dämmerung die Flugbabn des Geſchoſſes
verfolgen Die außerordentlich ſtarke Erſchütterung dröhnt noch
in meinen Ohren da kommt der Befehl für das zweite ch
Man hat vergeſſen die Sicherung herauszunehmen ſo der
Brummer nicht losgeht als an der Schnur geriſſen wird

Zweites Geſchütz fällt aus Erſtes z Schuß
Und von Geſchütz drei und vier klingt die h r

e ihr eigentlich Kanoniere oder ſchießt ihr mit Kandis
zucker

Geſchütz drei Schuß unterbricht der Befehl jede weitere
jetzt ziemlich grobkalibrige Auseinanderſetzung

Das ruſſiſche Feuer hat abgeflaut Die Gewehrſalven ſind
laum zu hören das Gefecht hat ſich deutlich nach vorwärts ent
fernt Mit ein paar Worten hat Exzellenz die Liebenswürdig
keit das Reſultat des Tages zuſammenzufaſſen Wir haben
auf faſt allen Punkten unſere Abſicht erreicht W und der
Waldabſchnitt iſt in unſerem Beſitz

Die Dämmerung ſinkt unheimlich ſchnell herab und als
wir im Auto zurückfahren ſehe ich eine d e weißliche
Wolke wie von einem Schrapnell am Himmel Erſt beim ge
nauen Zuſehen erkenne ich daß es der Mond iſt der in dem
weißen wattigen Wolkengeſchiebſel ſchwimmt Es geht mir
durch den Kopf ſelbſt der Mond ſieht jetzt aus wie eine
Schrapnellwolke

Rolf Brandi Kriegsberichterſtatter
Chronik der Kriegsereigniſe

13 Woch
25 Oktober

Siegreiche Kämpfe der deutſchöſterreichiſchen Verbündeten bei
Jwangorod 1800 Gefangene

Schwere Niederlage der Franzoſen bei Flirey füdlich von
Triagcourt

Die Zahl der Verwundeten des franzöſiſchen Heeres wird auf
400 000 geſchätzt Bis zum 21 Oktober wurden von den Deut
ſchen insgeſammt 296 869 Gefangene gemacht

Eine neue engliſch franzö e u eabgeſchloſſen der zufolge der Oberbed r über die Schwargemeerflotte den Engländern

wird
Der Kampf auf dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatz erſtrecktin einer faſt ununterbrochenen Front von den e e

dtlichen arpathen über Naryſambor das öſtliche rer a
eng Przemysl den unteren San und das polniſche chſel

and
Generalſtabschef v Moltke erkrankt Seine twerden dem Kriegsminiſter General v Falken ayn über

tragen
26 Oktober

Das in den Kampf an der belgiſchen Küſte eingreifende engliſche Geſchwader wird durch das Feuer unſerer ſchweren Aranenf

zum Rückzug gezwungen
Die Stadt Roulers weſtlich GGent in deutſchem Beſtz

See n t Se e s icgelſlsranzöſiſche Angriffe in den Südvogeſen zurübombardieren Warſchau wodurch über 188 Ren

ſchen getötet werden
Zwiſchen dem Burenführer Oberſt Marytz und den Ene

ländern finden die erſten Kämpfe ſtatt
Douagi zwiſchen Arras und Lille von den Deu
Jn Alexandrien haben zwiſchen durchziebenden

Truppen und der engliſchen Garniſon blutige Kämpfe ſta
27 Oktober

Die hartnäckigen Kämpfe am Vſer Vpere Kanal und
ſüdöſtlich Li l Ie dauern unvermindert an

Südlich Warſchau ſind alle Angriffe ſtarker ruſſiſcher Kräfte
zurüchgewieſen worden

Die Operationen zur Säuberung des bosniſchen Gebietes
machen weitere Fortſchritte

Der große japaniſche Dampfer Kamaſata Maru wurde
von der Emden verſenkt

Jn der Schlachtlinie Toul Verdun haben die Franzoſen
über 40 000 Mann verloren ohne daß ein befriedigendes Reſultat
erzielt worden wäre

Bei Jwangorod macht ein öſterreichiſches Korps 10 000
Gefangene

Die Serben werden nach viertägiger Verfolgung über die
Drina zurückgedrängt

Nach einer Reuter meldung ſoll Oberſt Marytz verwundet
und geſchlagen auf deutſches Gebiet geflüchtet ſein

28 Oktober
Die Kämpfe bei Nieuport und Dixmuiden dauern an

Die Belgier erhielten dort erhebliche Verſtärkungen 16
Kriegsſchiffe beteiligen ſich ohne Erfolg am Kampf gegen unſeren
rechten Flügel

Jn Polen mußten die deutſche öſterreichiſchen
Truppen vor neuen ruſſiſchen Kräften ausweichen Die en
folgen zunächſt nicht

Der italieniſche Handelsdampfer Enrico Malli wird inner
halb italieniſcher Territorialgewäſſer von einem r en
Kreuzer angehalten durchſucht und obgleich das italieniſche Schiff
völlig frei von Kontrebande iſt nach Malta geſchleppt

Die an der belgiſchen Küſte aufgeſtellten 42 Ztm Mörſer be
herrſchen den Eingang der Schelde und alle Durchfahrten der
Nordſee zwiſchen den Sandbänken und der Küſte

Im SHochverratsprozeß von Serajewo werden 7 Angeklagte zum
Tode vernrteilt Die Attentäter Cabrinovie und Princip erhalin
je 20 Jahre Kerker

29 Oktober

Unſer Angriff ſüdlich Nieuport gewinnt langſaVoden Weſtlich Lil le machen unſere Truppen gute e 5

Eine vor der Kathedrale von Reims aufgefahrene fra
Batterie mußte unter Feuer genommen werden Während
letzten 3 Wochen wurden auf dem nordöſtlichen Kriegs
R z Ruſſen gefangen 30 Geſchütze und 39 Maſchinengewehre er

eutet
Unter Führung der Generale Dewet und BOranjekolonie und in Transval eine neue Bur en rer e

gebre gen beims wird andauernd bombardiert Der Dom iu e 1 Jigg San r ſt nurie kaiſerlich ruſſiſche Staatsbank iſt von Warſchau n
Petersburg übergeſtedelt Portugal beruft alle
Flottenreſerve ein

Der engliſche Dampfer Mancheſter mit 5363o reriß Frkands auf e g e



30 Oktober
ſche Stadt Feodoſia wird von einem türkiſchenten Jn Noworoſſijsk kam der türkiſche Kreuzer

Hamidie an und fordert die Stadt unter Androhung der Bom
üardierung zur ne g Das bedeutet zweifellos den Be
i rkiſchru n Kriegesu l Torpedoboote verſuchen die Ausfahrt der türkiſchen Flotte aus dem VBosporus ins

Schwarze Meer zu verhindern Die türkiſchen Schiffe eröffnen
das Feuer und bringen 2 ruſſiſche Fahrzeuge zum
i iſhe Truppen werden in einem Gefecht am Kiwu
Eee hart an der Grenze des Kongoſtaates entſcheidend ge

ügere Angriffe ſüdlich Nieuport und öſtlich Vpres werden

erfolgreich fortgeſetzt
Bulgaren beſchießen ein ruſſiſches Kanonenboot das der

ſerbiſchen Armee auf der Donau Vorräte zuführen wollte g
e Zahl der Aufſtändiſchen in Südafrika beträgt

bereits 10 000 Die ganze Oranjieflußkolonie befindet
ſich in Aufruhr Die revolutionäre Bewegung Dewets wird
täglich bedenklicherrege enden verſenkt auf der Reede von Pulo Pi
nan g durch Torpedoſchüſſe den r 257 Kreuzer Schen
tſchug und einen franzöſiſchen Torvedojäger

Der erſte Zeppelin über Paris Das Luftſchiff wirft 6 Bomben
und tötet mehrere Perſonen

Sämtliche Hafenorte an der engliſchen Südküſte wer
den für befeſtigte Plätze erklärt und in Verteidigungs
zuſtand geſetzt tDie Themſemündung iſt mit Ausnahme von zwei Fahrrinnen
für die Schifffahrt geſperrt

31 Oktober
Kreuzer Karlsruhe verſenkt im Jndiſchen Ozean wieder

um zwei Dampfer von zuſammen 8700 Tonnen Waſſerverdrängung
Die Karlsruhe hat bisher insgeſamt 15 Schiffe verſenkt

Der türkiſche Kreuzer Sultan Jawus Selim der
früher Goeben hieß beſchießt Sebaſtopol und ſteckt die Stadt
in Brand Odeſſa wird von türkiſchen Torpedobooten beſchoſſen
2 ruſſiſche Kreuzer und zahlreiche Transvortſchiffe vernichtet

in ruſſiſches Munitjonsdepot bei Stary Sambor von
öſterreichiſchen Truppen in die Luft geſprengt Die Höhen
ftellungen nordöſtlich von Turka von den Oeſterreichern ge
nommen

Die Bukowina vollſtändig von Ruſſen geräumt

Halle und Umgebung
Halle 1 November

Einem Brief vom 8 Oktober aus Brüſſel

an eine deutſche Familie die bei Kriegsausbruch von dort flüchten
mußte und vorläufig hier ein Unterkommen gefunden hat ent
nehmen wir folgendes

Nachdem ich auf dem Gouvernement auf der Deutſchen Bank
der Sparkaſſe und noch verſchiedenen anderen Plätzen vorgeſprochen
habe kann ich Jhnen Bericht erſtatten Jhre Möbel können
während des Krieges nicht transportiert werden da die Bahnen
zu ſtark belaſtet werden durch Truppen Gefangenen Verwunde
ten und Munitionstransporte Wegen Abhebung Jhres Spar
kaſſenguthabens teile ich Jhnen mit daß die Sparkaſſe nur 50
Francs alle 14 Tage ausbezahlt Beſten Dank für die
Ueberlaſſung der noch in Jhrer Wohnung befindlichen Eßwaren
ſie kommen uns wirklich ſehr zuſtatten Seit acht Tagen können
wir kein Mehl mehr bekommen Die Bäcker backen jetzt unver
ſchämt viel Kleie ins Brot Petroleum eine Rarität
und wenn welches zu haben kriegen wir nichts da wir zu den
Deutſchen zählen Wurſt iſt ein Luxusartikel dafür muß Konfi
türe Eingemachtes herhalten Sie können ſich gar keine Vor
ſtellung machen wie man hier als verheirateter Kaufmann jetzt
um ſeinen Lebensunterhalt zu kämpfen hat ſo war ich während
einiger Zeit bei der deutſchen Militärkantine auf dem Weſtbahn
hofe angeſtellt Dieſe Beſchäftigung habe ich aber wieder auf
geben müſſen da ich mir nicht nur den Magen gründlich verdorben
ſondern auch noch Rheumatismus und Jſchias geholt habe Aber
riel habe ich da geſehen Eine Unmaſſe Verwundete denen ich
im Waggon die Speiſen und Getränke reichen konnte Dann
wieder Gefangene Franzoſen Engländer Turkos Zuaven Bel
gier Eroberte e von Maubeuge Wiederum gefangene
Franktireure und Marodeure mit denen nicht ſehr glimpflich ver
fahren wurde Prachtvolle deutſche Sanitätszüge und Automobil
süge Panzerautomobile und Belagerungsgeſchütze uſw Heute iſt
ſozuſagen der erſte Tag an dem wir keinen Kanonendonner hören
wennſchen uns heute morgen 4 Uhr eine furchtbare Detonation
aus dem Schlafe weckte Es muß irgendwo irgend etwas in die
Luft geflogen ſein Ganz beſonders gut konnten wir die Be
lagerungsgeſchütze der Oeſterreicher vor dem äußeren Fortgürtel
vor Antwerpen hören Den ganzen Tag klirrten bei uns die
Fenſterſcheiben Tageweiſe zitterten die Fenſter auch von den
Gefechten bei Strombeck und Umgebung

Die Parade vor dem Nordbahnhofe habe ich auch geſehen
Es waren Truppen die aus dem Gefecht kamen Man ſieht ſchon
viele eiſerne Kreuze auf junger Bruſt Wir haben heute wieder
einmal die Kölniſche Zeitung für 30 Centimes gekauft und haben
viel Jntereſſantes darin geleſen Die Vevölkerung iſt verbiſſen
wütend ſie weiß ſchon daß Belgien fertig iſt Heute las ich auf
einer nk am Boulevard de Leopold die Kölniſche Zeitung
Kommt da ein Belgier will mir die Zeitung aus der Hand reißen
und ſagt es wäre verboten deutſche Zeitungen zu leſen Gleich
Fildet ſo ein Kreis Neugieriger um uns Ich fragte ihn kalt
Wütig ob er wünſche einige Monate auf eine deutſche Feſtung in
Koſt und Logis zu kommen Gleich machten ihm einige von den
Umſtehenden bemerkbar daß es nur verboten wäre belgiſche
Zeitungen die die Zenſur nicht geſehen hätten zu leſen und flugs
bekam ich meine Zeitung wieder Einer deutſchen Familie wurden
von der Garde civique alle patriotiſchen Bilder vernichtet Dieſe
Familie wird von der Nachbarſchaft aufs ekelhafteſte ſchikaniert

Im übrigen ſcheint das Volk ſich ſo allmählich in das unver

J e fügen e n re z man jaas e n wenn ſich unbeſonnene hitzige Geiſter zu Gewalttätigkeiten hinreißen ließen her en

Das Eiſerne Kreuz erhielten Vizefeldwebel der Reſ
Georg Pudor aus Halle im Reſ Jnf Regt Nr 36 und

Einj Gefr Otto Zacharias aus Wolferode im Jnf Regt
Nr 132 beides Angeſtellte der hieſigen Kolonialwaren Groß
handlung Körner u Niemann

Jm Felde ſtehende Soldaten wollen gern Antworten auf
Karten oder in Briefen abſenden wenn die Militärperſonen
Zie Poſt verteilen und die nach der Heimat beſtimmte Poſt
mitnehmen wollen Da ſind nur zu oft Feldpoſtkarten und
Briefpapier nicht zur Hand Die Soldaten ſelbſt geben fol
gende Ratſchläge 1 Schickt nur Feldpoſtkarten mit Antwort
karte 2 Legt jedem Brief Papier und Umſchlag für die
Antwort bei 3 Sendet Feldpoſtanweiſungen damit wir

überflüſſiges Geld nach Hauſe ſenden können 4 Schickt
Kopierſtifte zum Ausfüllen der Poſtanweiſungen da Blei
ſtifte unzuläſſig

Deutſcher Humor im Kriegsjahr 1914 Zu den ſittlichen
Krä dre das deut Volk in dem großen RingenWriltten ſche groß gen um ſeineung entfaltet zu jenen Kräften einer beiſpielloſen Tapfer
keit und Opferwilligkeit gehört auch der innere Mut im Siurm

T die feine Geiſtigkeit den Scharfſinn und das köſt
der Deutſchen den Humor zu bewahren Er iſt

denen ar ren Bee et Kunſt und Wiſſenſchaft
tie Lügen und auermärchen unſerer Feinde zerſchellen und
zu nichts werden Zu den wertvollſten Darbietungen werden auf
dieſem Gebiete jedenfalls neben der Fäääeee Er
lebniſſe die wundervollen Bilder und Tertbeiträge gehören die
bisher in den Kriegsnummern der Luſtigen Blätter
erſchienen ſind und weiterhin erſcheinen ſollen

Jn den vor uns liegenden erſten 12 Kriegsnummern finden
wir eine ſolche Fülle von köſtlichen Darbietungen auf dieſem Ge
biet daß es uns ſchwer wird Einzelnes beſonders lobend hervor
zuheben Die Luſtigen Blätter verdienen mit ihren prächtigen
Kriegsaummern wirklich wärmſte Empfehlung Es dürfte nicht
zuviel geſagt ſein von ihnen zu behaupten daß ſie mit ihren viel

perten Bildern und Textbeiträgen hiſtoriſchen Wert be
halten

Sammlung der Kriegsliteratur Aus Anlaß des Welt
krieges veranſtaltet die Deutſche Bücherei des Börſen
vereins der deutſchen Buchhändler zu Leipzig eine umfaſſende
Sammlung aller auf den Krieg ſeine Vorgeſchichte und ſeinen
Verlauf bezüglichen Druckwerke Beſonders ſchwer zu er
langen iſt diejenige Kriegsliteratur die nicht im Buchhandel
erſcheint aber eine ſolche Bedeutung für den Geſchichtsforſcher
beſitzt oder erlangt daß ſie unverzüglich geſammelt werden
muß Es handelt ſich um Beſchaffung von womöglich je 2
Exemplaren nachfolgender Gruppen von Druckerzeugniſſen
die vielfach unwiederbringlich verloren ſind wenn ſie nicht im
Augenblick ihres Auftauchens am Ort ihrer Entſtehung auf
gegriffen werden 1 Kriegschroniken d ſ zuſammenfaſſende
Darſtellungen der Vorgeſchichte und der Ereigniſſe des Welt
krieges in deutſcher und fremder Sprache die von Tages
zeitungen Berufsvertretungen Vereinen uſw zum Zweck der
Aufklärung des Auslandes der Verſendung an die im Felde
ſtehenden Truppen und der Erinnerung an die großen Ereig
niſſe herausgegeben werden 2 Predigten und Anſprachen
aus Anlaß des Krieges 3 Dichteriſche und künſtleriſche Er
zeugniſſe z B Gedichte Liederbücher Bilderbogen Kari
katuren uſw gleichviel ob als Einblattdrucke oder in Heft
form herausgegeben 4 Amtliche Bekanntmachungen Auf
rufe Maueranſchläge Fahrpläne uſw beſonders die Ver
fügungen der deutſchen Behörden in Feindesland ſowie der
deutſchen und feindlichen Behörden in vom Feinde beſetzten
deutſchen Gebietsteilen 5 Deutſche politiſche Zeitungen des

Auslandes und ſolche des Jnlandes welche in vom Feinde
beſetzten Landesteilen erſchienen ſind 6 Kriegszeitungen
wie z B die in der Feſte Boyen Lötzen für die deutſche Be
ſatzung herausgegebene 7 Ausländiſche Zeitungen die in
den von deutſchen Truppen beſetzten feindlichen Landesteilen
in deutſcher Sprache oder mit deutſchem Nebentext heraus
gegeben werden 8 Landkarten Zeichnungen Pläne uſw
Nicht erbeten werden Extrablätter von Tageszeitungen An
ſichtskarten Die Deutſche Bücherei iſt zur Erreichung dieſes
Zieles auf die Mithilfe der Allgemeinheit angewieſen Für
unſeren Bezirk hat die Sammlung Herr Walter Jäh in
Firma Carl Marhold Verlagsbuchhandlung Halle a
Mühlweg 26 übernommen der um Einreichung des betr
Materials gegen Erſtattung etwaiger Koſten bittet

Entomologiſche Geſellſchaft Montag den 2 November
abends 8 Uhr findet im St Nikolaus eine Sitzung mit
Vortrag und Vorweiſungen ſtatt Gäſte ſind willkommen

Liebesgaben Die Firmen Paul Mens Nachf Otto
Jerichow Schulze u Birner Ottomar Brehmer Albert
Richter A Krammiſch in Halle und Feldmann u Co in
Lauchſtedt überſandten der 2 Erſatz Abteilung des Mansf
Feld Art Regt Nr 75 155 Flaſchen Rum Arrac und Bittern
für unſere Truppen im Felde wofür die Erſatzabteilung hier
durch ihren wärmſten Dank ausſpricht

Provinzial Nachrichten
F Helfta 31 Okt Das Eiſerne Kreußz erhielt

wegen tapferen Verhaltens vor dem Feinde Herr Oswald
Fiſcher aus unſerem Orte

Aus Thüringen 31 Okt Die Franktireurs im
Zuchthaus Das frühere Zuchthaus Haſſenberg wohin
dieſer Tage die aus einem Offizier und 60 Man beſtehenden
militäriſchen Bewachungstruppen aus Koburg abgingen hat
am Donnerstag ſeine erſten Gefangenen etwa 169 belgiſche
Zivilperſonen erhalten Franktireurs die bisher auf dem
Truppenübungsplatz Ohrdruf untergebracht waren

Schnepfenthal 31 Oktober Ein eigenartiges
Wiederſehen feierten auf dem weſtlichen Kriegsſchau
platz ein deutſcher und ein franzöſiſcher Offizier Dieſer war
von jenem gefangen genommen worden Sie ſind beide ehe
malige Schüler der Anſtalt Schnepfenthal und haben dieſe
zu gleicher Zeit beſucht Jhrem früheren Direktor Schulrat
Ausfeld ſchrieben ſie gemeinſam eine Karte und teilten ihm
ihr eigenartiges Zuſammentreffen mit

4 Rudolſtadt 31 Okt Eine ganz beſondere
Kriegsauszeichnun g hat ſich unſer 1 Bürgermeiſter
Ebert verdient Nachdem er erſt vor kurzem das Eiſerne
Kreuz 2 Klaſſe erhalten hatte wurde ihm jetzt für ſeine
Tapferkeit bei dem Sturm auf Lille am 12 Oktober das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe und das Ritterkreuz des ſächſiſchen
Albrechtsordens 2 Klaſſe mit Schwertern verliehen Leider
iſt er bei dem Sturm ſchwer verwundet worden

II Kaſekrchen 31 Okt Amtsjubiläum Herr
Paſtor Geiſthardt feierte am 1 November ſein 25fähriges
Amtsjubiläum Jn hieſiger Kirchengemeinde amtiert er
ſeit 1 Januar 1904 Durch ſein freundliches Weſen gegen
jedermann und durch ſeine Gefälligkeit und ſein liebevolles
Entgegenkommen gegen alle Mitglieder ſeiner ſechs Dörfer
umfaſſenden Parochie hat er ſich die Liebe aller Mitglieder
derſelben erworben

Schkölen 31 Okt Eiſernes Kreuz Der Zahl
meiſter Herr Richard Bergmann ein Schkölener Kind Bru
der des hieſigen Bierverlegers Osw Bergmann der in einem
Dresdener Garde Regiment dient iſt mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet worden Auch ein Schkölener Kind
der Gefreite im 48 Feld Art Regt in Dresden Fritz
Dechandt Sohn des hieſigen Tiſchlermeiſters Guſtav Dechandt
hat ſich im Felde durch beſondere Tapferkeit ausgezeichnet
weswegen er zum Unteroffizier befördert wurde

Giſhorn 31 Okt Kultivierung des Heſpen
moores Vom Kreiſe Gifhorn ſind im ſogenannten Heſpen
moore öſtlich der Chauſſee Braunſchweig Gifhorn Uelzen
und nördlich der Arbeiterkolonie Käſtorf 11000 Morgen Oed
land Moor und Heide erworben worden die kultiviert und
ſpäter beſiedelt werden ſollen Die Kultivierungs Meli
orations und Erdbewegungs Arbeiten werden von Kriegs
gefangenen ausgeführt werden Wie verlantet werden in
nächſter Zeit 500 Kriegsgefangene mit den nötigen Be
wachungsmannſchaften zu dieſem Zwecke eintreffen Zuvor
wird ein beſonderes Barackenlager hergeſtellt

Her große und der kleine Klaus auf der Bühne

Aus Berlin wird uns geſchrieben Faſt alle Bühnen
haben ſich bemüht den großen Zeitereigniſſen durch Auf
führungen Rechnung zu tragen die in irgendeiner Beziehung
zum Kriege ſtehen und ein Echo von der dröhnenden Welt
da draußen auch in den Theaterraum hinübertragen Das
Deutſche Künſtlertheater das nach mancherlei

Wandlungen ſich ohne die Künſtler die ihm urſprünglich
Namen und Bedeutung gaben neu gebildet hat machte da
gegen den Verſuch ſein Publikum weit fortzuführen von den
Nöten des Tages in ein Märchenland in dem es zwar au
recht wild hergeht aber von Krieg doch nicht die Rede iſt
Der Erfolg hat dem Künſtlertheater zu einem guten Teil
rechtgegeben Das Publikum folgte willig und ließ ſich von
den bunten Bildern und dem krauſen Geſchehen auf der
Bühne mehr und mehr feſſeln Anderſens Märchen vome und kleinen Klaus iſt von Guſtav af Geijer
ſt am dem noch nicht lange verſtorbenen ſchwediſchen Dich
ter in getreueſter oft wörtlicher Anlehnung an den Text
zu einem Märchenſpiel auf der Bühne umgeſtaltet worden
Die Bearbeitung läßt den Dichter und feinen Pſychologen
erkennen aber die ſeeliſche Ausdeutung der Motive die oft
auch ironiſche Betrachtung der Geſchehniſſe hat dem Märchen
viel von dem Zauber ſeiner Naivität und AUnbedenklichkeit
genommen Es iſt etwas anderes wenn das Märchen die
Vorgänge alle nur ſo weit erwähnt als es ſie für ſeinen
Zweck braucht und wenn ſie nun auf der Bühne in ihrer
ganzen Lebensfülle vor uns ſtehen Das Märchen erzählt
nur ſo nebenbei um die ganze Tölpelhaftigkeit des großen
Klaus zu zeigen wie er eine tote alte Frau mit der Axt
anfällt auf der Bühne erleben wir die Szene in all ihrer
Schauerlichkeit und es iſt nicht ſo leicht ſich dieſem Eindruck
zu entwinden Jm Märchen wird die Anweſenheit des
Küſters bei der Bauersfrau in aller Harmloſigkeit erklärt
auf der Vühne wird daraus eine Ehebruchsſchwankſzene
Wirken ſo die getreu übernommenen Züge veragröbert ſo
bringt die ſeeliſche Deutung der Vorgänge einen Faden in
das ſchlichte Gewebe des Märchens der gar nicht hinein
paſſen will Jm Märchen haben wir den pfiffigen kleinen
Klaus der obendrein ein Glückspilz iſt und den reichen Ein
faltspinſel den das Schickſal äfft und es ſpielt ſo ein wenig
die ausgleichende Gerechtigkeit zwiſchen den Gegenſätzen und
Verkehrtheiten dieſer Welt Jm Drama wird dem kleinen
Klaus von dem leibhaftig auftretenden Sankt Peter eine
bildlich gemeinte Lehre gegeben wie er mit dem großen
Klaus fertig werden könnte und durch deren allzu wörtliche
Befolgung wird der gute Kerl als der er anfänglich ge
prieſen wird dazu gebracht daß er arge Schuftigkeiten mit
größter Selbſtverſtändlichkeit ausführt und der menſchliche
allzu menſchliche Heilige ganz verwirrt vor den Ergebniſſen
ſeiner Wirkſamkeit ſteht Die Skepſis und Jronie des Dich
ters der mit der derben Tatſächlichkeit des Märchenſtoffes
ſpielt gibt einen Zwieſpalt der den Zuſchauer nicht zu rei
nem Genießen kommen läßt Aber das Märchenſpiel iſt an
reizvollen dichteriſchen Einzelzügen reich genug und da eine
abgerundete Aufführung bei der alle Mitwirkenden gut
an ihrem Platze ſtanden und eine feſſelnde Szenerie von nor
diſcher Farbenfreudigkeit wirklich etwas von Märchenſtim
mung verbreiteten dürfte der Erfolg des Verſuchs für die
ſchickſalsreiche Bühne geſichert ſein K

hetezte Depelſchen

Das eiſerne Kreuz des Kaiſers
München 1 November

Die Korreſpondenz Hoffmann meldet König Ludwig
von Bayerm hat ſich eins wiſſend mit allen Bundesfürſten
Kaiſer Wilhelm gebeten die hohe Kriegsauszeichnung des
Eiſernen Kreuzes 1 und 2 Klaſſe die jetzt die Vruſt ſo vieler
tapferer deutſcher Krieger ſchmückt als oberſter Bundesfeld
herr zur Ehre der ruhmreichen deutſchen Armee anlegen zu
wollen Der Kaiſer hat darauf dem König und den Bundes
fürſten durch ein Telegramm aus dem Hauptquartier gedankt
Er werde das Kreuz von Eiſen tragen im Andenken an die
Entſchloſſenheit und Tapferkeit welche alle deutſchen Stämme
in unſerem Kampf um Deutſchlands Ehre auszeichnet Der
König hat außerdem dem Deutſchen Kaiſer das Großkreuz
des Militär Max Joſeph Ordens verliehen und dem Kaiſer
im Hauptquartier durch ſeinen Flügeladjutanten Oberſten
Graf Caſtell überreichen laſſen

Das offtzielle Bulgarien

Sofia 1 November
Nach einem offiziöſen Communiqus wird der Eintritt

der Türkei in den Rieſenkampf bei allen kriegführenden
Mächten eine Neuorientierung der Lage bewirken Er wird
in Regierungskreiſen nicht als eine Tatſache angeſehen welche
das Kabinett Radoslawow veranlaſſen könnte von der ſtreng
beobachteten Neutralität abzugehen

Kämpfe in Perſien
Konſtantinopel 1 November

Nach Meldungen Pariſer Blätter ſoll Rußland ſeine
Truppen aus Perſien zurückziehen um ſie nach Polen zu
ſchaffen Die Erregung gegen Rußland halte an Da die
Ruſſen die Bevölkerung einiger Städte angriffen ſo unter
nahmen dieſe und perſiſche Reiter einen Gegenangriff Etwa
100 Koſaken ſollen getötet oder verwundet worden ſein

Salar ed Dauleh und der Bachtiarenchef Emir Mufaham
erließen einen Aufruf an die Bevölkerung das Vaterland
zu retten Es hat ſich ein Ausſchuß zur Befreiung des Kau
kaſus gebildet der alle Muſelmanen im Kaukaſus auffordert
ſich für den bedrohten Jſlam zu erheben

e

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Ottv Hendel Sänmtlich in Halle
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